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Vorwort

Die Wissenszurechnung ist ein zivilrechtliches Grundlagenthema, das –
nicht zuletzt aufgrund der bruchstückhaften gesetzlichen Regelung – in
weiten Bereichen nach wie vor als ungeklärt gilt. Dies hat, insbesondere in
den vergangenen dreißig Jahren, eine Vielzahl wissenschaftlicher Arbeiten
auf den Plan gerufen. Auch wenn die Diskussion damit noch nicht an ihr
Ende gelangt ist, droht sie von den disruptiven Entwicklungen ihrer Um-
welt überholt zu werden. Digitalisierung und künstliche Intelligenz trans-
formieren Informationsverarbeitungsprozesse sowie Wissensorganisation
in Unternehmen und stellen so gänzlich neue Herausforderungen an das
Recht. Mit meiner Arbeit möchte ich daher einen Beitrag leisten, dass die
Wissenszurechnung auch zukünftig leistungsfähig bleibt. Die Arbeit wur-
de im Wintersemester 2020/21 von der Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Bayreuth als Dissertation angenom-
men. Rechtsprechung und Literatur befinden sich auf dem Stand vom
4. Januar 2021.

Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater Prof. Dr. Michael Grün-
berger, LL.M. (NYU), der die Arbeit als externe Promotion während der ge-
samten Zeit äußerst engagiert mit seinem Rat und Zuspruch begleitet hat.
Ich habe mich bei ihm nie als externer Doktorand behandelt gefühlt. Be-
sonders dankbar bin ich für die zügige Erstellung des Erstgutachtens. Fer-
ner gilt mein Dank Prof. Dr. Adam Sagan, MJur (Oxon) für die ebenso zü-
gige Erstellung des Zweitgutachtens.

Ganz herzlich bedanke ich mich bei meinen Freunden Christian Hess,
Stefan Neuhöfer und Martin Sommer für die vielen konstruktiven Diskussio-
nen, aber auch freundschaftlichen Gespräche während meiner Promoti-
onszeit sowie die kritische und kompetente Durchsicht des Manuskripts.
Ebenfalls möchte ich mich bei Julia Bald, Ann-Katrin Weiß und Thiemo
Zenk für die Begleitung der Arbeit auf den letzten Metern bedanken. Für
die kritische Prüfung der sprachlichen Gestaltung danke ich Philipp Spör-
lein.

Besonders herzlich möchte ich mich bei meinen Eltern, Monika Linke
und Peter Linke, bedanken, die mich während meiner juristischen Ausbil-
dung in jeder Hinsicht unterstützt haben. Mein größter Dank gilt schließ-
lich meiner Freundin Verena Spörlein. Ohne ihren Rückhalt sowie ihr Ver-
ständnis für die zahlreichen Stunden der Arbeit wären meine juristische
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Ausbildung sowie nicht zuletzt diese Arbeit in dieser Form nicht möglich
gewesen. Ihr widme ich die Arbeit in liebevoller Dankbarkeit.

   

Bayreuth und München, im Januar 2021 Christian Linke

Vorwort
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